
• Hauskapelle • Schwimmbad • Sauna • Dampfbad • hauseigener Park •

Kneipp-Kurhaus St. Josef
-Mallersdorfer Schwestern-
Adolf-Scholz-Allee 3
86825 Bad Wörishofen
Tel.: 08247 / 308-0 Fax: -150
info@kneippkurhaus-st-josef.de
www.kneippkurhaus-st-josef.de

• 5 Übernachtungen inkl. Vollpension
• 1 La-Stone-Massage
• 1 Fußreflexzonenmassage
• 2 warme Rückengüsse
• 1 x Entspannung nach Jakobson
• Freie Nutzung von Hallenbad u. Sauna
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in Ihrem besonderen Kneipp-Hotel

www.kuroase-im-kloster.de

03. bis 08. April 2011

09. bis 16. April 2011

…da berühren sich
Himmel und Erde
5ÜN/EZ/VP,geistlicheBegleitungdurch
Kolping-DiözesanpräsesAloisZeller,QiGong,
Gymnastik,Kurtaxe p.P. ab 370,- €
Kleines Kneipp-Paket
1 Heusack, 1 Kräuteröl-Teilmassage,
2 Kneipp-Anwendungen p.P. 60,- €

Frischkostwoche
7ÜN/EZ,reineFrischkost,Kräutertees,
8Kneipp-Anwendungen,1 Kräuterstempel-
Massage,ProgrammmitBewegung,
EntspannungundVorträgen,Kurtaxe

p.P. ab690,- €
KurOase im Kloster
86825BadWörishofen
Telefon08247/9623-0

Anzeige

Anzeige
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Geheimnisvoll ruft das Abenteuer
Kolping-Familienferien mit „Zeitreisen“ auf den Spuren berühmter Leute

Eintauchen in die Vergangenheit, spiele-
risch Neues erfahren und gestärkt die
Aufgaben des Alltags bewältigen. So
lassen sich die Ziele der Aktionswochen
der zehn Kolping-Familienferienstätten
beschreiben. „Jedes unserer Häuser ver-
anstaltet ein ganzes Jahr lang fantasie-
volle Zeitreisen auf den Spuren histori-
scher Berühmtheiten der jeweiligen Re-
gion“, erklärt Guido Gröning, Ge-
schäftsführer vom Verband der Kolping-
häuser e.V..
„Historical Moments“ bieten eine
bunte Palette: Kräutertage getreu den
Erkenntnissen des Heiligen Bonifatius in
Herbstein. Lustige Aktionen mit den
Wilhelm-Busch-Helden Max und Mo-
ritz in Duderstadt. Romantischer Mär-
chenschlosstraum à la König Ludwig in
Pfronten und wilde Abenteuer mit dem
Freibeuter Klaus Störtebeker in Salem.
„Die Angebote sind so gehalten, dass
sie für Groß und Klein interessant sind.

Es ist grundsätzlich unser Anspruch, ge-
nerationsübergreifend zu begeistern“,
sagt Gröning.
Dementsprechend fehlt auch nicht
der Namensgeber der Ferienstätten:
Adolph Kolping. Auf den Spuren des
Gesellenvaters werden vom Sauerländer
Regenbogenland aus geführte Tagestou-
ren angeboten.
Feinschmecker lockt das Wertacher
Allgäuhaus mit Weichkäseherstellung
nach Rezepten des Agrarreformers Carl
Hirnbein. Und die Burg Oberwesel war-
tet mit raffinierten Menükreationen der
Heiligen Hildegard von Bingen auf.
Haus Chiemgau widmet sich dem le-
gendären König Watzmann, durch Haus
Immenreuth wogen Richard Wagners
Leitmotive. DT/pd

Das jeweilige Hausprogramm, Termine
sowie Informationen und Buchungsmög-
lichkeiten auf: www.kolping-urlaub.de

Der Inhaber der Agentur Ragg’s Dom-
spatz: Michael Ragg. Foto: Privat

Öffentlich den Papst unterstützen
Zum Besuch des Heiligen Vaters bietet die Agentur „Ragg’s Domspatz“ eine Pilger-Studienreise nach Berlin an

Zurzeit bereitet der päpstliche „Reisemar-
schall“ Alberto Gasbarri den Staatsbesuch
von Papst Benedikt XVI. in Deutschland
vor. Angesichts der romkritischen Stel-
lungnahmen dieser Tage überlegen viele
Gläubige, was Sie persönlich zum Erfolg
der Papstvisite beitragen können. Die
christliche Agentur „Ragg’s Domspatz“
lädt für Berlin, das „heißeste Pflaster“
des Papstbesuches, zu einer Pilger-Stu-
dienreise ein. Michaela Koller sprach da-
rüber mit Agenturleiter Michael Ragg.

Sie bieten Ihre Pilger-Studienreise in das
„katholische Berlin“ jetzt auch zum Be-
such des Heiligen Vaters im September
an. Aber gerade für Berlin befürchten
manche ein geringes Interesse der Gläu-
bigen. Zu Recht?
Eindeutig nein! Nachdem etwa die

Presse auf unser Angebot aufmerksam
gemacht hat, war das Echo geradezu
überwältigend. Schnell war klar, dass
wir eine zweite Reisegruppe planen
müssen. Zum Glück hatten wir uns
rechtzeitig die verfügbaren günstigen
Unterkünfte in katholischen Häusern
gesichert. Viele wollen Papst Benedikt
gerade jetzt öffentlich unterstützen. Seit
den Memoranden „deutsch-katholi-
scher“ Politiker und Theologen geht ein
regelrechter Ruck durchs gläubige Volk.

Die Initiative „Deutschland pro Papa“
ruft ja zum Gebet für den Papstbesuch
und zur Teilnahme an den Besuchsorten
auf. Bisher scheint es aber nur sehr we-
nige konkrete Reiseangebote zu geben.
Woran liegt das?
Eine Reihe katholischer Gemein-

schaften und Initiativen bereitet wohl
schon Reisen zum Papstbesuch vor. So-
bald der konkrete Reiseablauf bekannt
ist, wird man sicher davon hören.
Jedenfalls kann man „Deutschland

pro Papa“ nur dankbar sein. Diese vor-

bildliche Laien-Initiative zeigt, was
möglich wäre, wenn unsere ganze Kir-
che die Reise von Papst Benedikt mit
Gottvertrauen und gläubiger Hoffnung
begleiten würde.
Dass der Regierende Bürgermeister
Wowereit glaubt, uns Katholiken dazu
ermutigen zu müssen, sollte uns zu den-
ken geben. Wie weit wollen wir es noch
kommen lassen?

Ihre Reise vom 19. bis 26. September
bringt die Teilnehmer nicht nur zum
Papstbesuch. Was gehört sonst noch
zum Programm?
Ein Blick hinter die Kulissen des ka-
tholischen Berlin, der Besuch lebendiger
Pfarreien, interessanter Kirchen und
christlicher Einrichtungen, touristische
Glanzlichter wie etwa der Reichstag,
das Pergamon-Museum, das Theater
am Kurfürstendamm oder das alte und
neue Potsdam.
Vor allem feiern wir die tägliche Hei-
lige Messe, bei der wir besonders dafür
beten werden, dass der Besuch des Hei-
ligen Vaters Früchte tragen wird, dass er
vielen Menschen neu das Vertrauen
schenkt, Heil und Hilfe bei Christus
und seiner Kirche zu suchen.

Info: www.raggs-domspatz.de


